
809 Sparsamkeitsprinzip

Hauptinhalt der imperialisti­
schen Spaltungspolitik bestand 
in der wirtschaftlichen, politi­
schen und schließlich militäri­
schen Einbeziehung der BRD in 
das vom USA-Imperialismus ge­
führte und gegen die Sowjet­
union und die anderen sozialisti­
schen Staaten gerichtete imperia­
listische Paktsystem und in der 
völligen Restauration der Macht 
des Monopolkapitals in der 
BRD.
Am 7.10.1949 schufen die demo­
kratischen Kräfte des deutschen 
Volkes unter Führung der Ar­
beiterklasse und ihrer marxi­
stisch-leninistischen Partei die -*• 
Deutsche Demokratische Repu­
blik. Die Gründung der DDR war 
Teil jenes welthistorischen Pro­
zesses, den die Große Sozialisti­
sche Oktoberrevolution eingelei­
tet hatte; sie war das gesetzmä­
ßige Ergebnis des Kampfes der 
Arbeiterklasse und der anderen 
demokratischen Kräfte des deut­
schen Volkes sowie der interna­
tionalen Arbeiterbewegung. Die 
Gründung der DDR wurde vor­
bereitet durch die antifaschistisch­
demokratische Umwälzung in der 
damaligen sowjetischen Besat­
zungszone, sie war zugleich die 
Antwort auf die Spalterpolitik 
der westdeutschen und der inter­
nationalen Reaktion. Die DDR 
entwickelte sich zu einem sou­
veränen sozialistischen Staat, der 
ein fester Bestandteil der sozia­
listischen Staatengemeinschaft ist.

Sparsamkeitsprinzip; Methode 
der sozialistischen Wirtschafts­
führung, die auf der Grundlage 
des sozialistischen Eigentums an 
den Produktionsmitteln und der 
Ausnutzung der ökonomischen 
Gesetze des Sozialismus ver­
langt, vergegenständlichte und 
lebendige Arbeit sparsam einzu­
setzen. Auf dem S. beruht die 
wirtschaftliche Tätigkeit jedes

sozialistischen Betriebes, jeder 
Wirtschaftsorganisation. Das S. 
ist konsequent beim Einsatz von 
gesellschaftlichen Mitteln, auch 
in den Bereichen der Kultur, der 
Volksbildung, des Gesundheits­
wesens u. a. zu verwirklichen. 
Durch die Beachtung des S. ist 
es möglich, den gesamten Repro­
duktionsprozeß so zu gestalten, 
daß mit einem Minimum an 
Aufwand ein maximales Ergeb­
nis erreicht wird. Das erfordert, 
alle materiellen Werte und Geld­
mittel so rationell wie möglich 
einzusetzen und jede Unwirt­
schaftlichkeit und Verschwen­
dung gesellschaftlichen Eigen­
tums zu vermeiden. Das S. 
äußert sich darin, daß die ratio­
nelle Nutzung der Produktions­
fonds und anderer staatlicher 
Mittel verbessert, die Rentabili­
tät der Betriebe erhöht und die 
Verwaltungskosten gesenkt wer­
den. Das S. ist keine aus der 
Not geborene Maßnahme, son­
dern ein kluges Prinzip sozia­
listischen Wirtschaftens, das sich 
aus den Erfordernissen der öko­
nomischen Gesetze ableitet und 
jeweils der Spezifik des Entwick­
lungsstandes angepaßt werden 
muß. Jede Zeiteinsparung führt 
zur Vergrößerung des gesell­
schaftlichen Reichtums und ist 
die Voraussetzung für die stän­
dige Erhöhung des Lebensstan­
dards der Arbeiterklasse und 
aller anderen Werktätigen der 
sozialistischen Gesellschaft. Des­
halb entspricht es dem sozialisti­
schen Bewußtsein der Arbeiter 
und Angestellten und aller ande­
ren Werktätigen, ihre Schöpfer­
kraft, ihre Gedanken und ihren 
Ideenreichtum auf eine ratio­
nelle Wirtschaftsorganisation und 
-leitung zu lenken. Die Fest­
stellung von K. Marx: „Ökono­
mie der Zeit sowohl wie plan­
mäßige Verteilung der Arbeits­
zeit auf die verschiednen Zweige


